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Diese Bau- und Ausstattungsbeschreibung ist integrierender Bestandteil der 
Wohnungskaufverträge. Die darin beschriebenen Spezifikationen können sich insoweit ändern, als 
dies zwingende behördliche Vorschriften sowie unabdingbare technische Erfordernisse zum 
Zweck der ordnungsgemäßen Errichtung und Übergabe der Bestandsobjekte notwendig 
machen. 
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INDIVIDUELLES WOHNEN IM ZENTRUM MARIA ENZERSDORF 

Dieses exklusive Wohnprojekt überzeugt durch seine außergewöhnliche Lage im Herzen 
von Maria Enzersdorf – mit direkter Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel und 
Nahversorger. Trotz der zentralen Lage erwartet die Bewohner eine grüne, ruhige Oase 
mit hervorragender Lebensqualität. Die umliegenden Erholungsgebiete befinden sich in 
unmittelbarer Nähe. Die offene Lage ohne direktes Gegenüber schafft helle, 
lichtdurchflutete Räume und ermöglicht ungestörte Ausblicke. 

Die Wohnungen sind individuell geplant, hochwertigst ausgestattet und teilweise in 
einem massiven Holzbau mit sichtbaren Holzoberflächen untergebracht. Diese sorgen für 
ein warmes, naturnahes Wohngefühl. Bereits bei der Planung und Ausführung wurde 
großer Wert auf ökologische Bauweise und nachhaltige technische Ausstattung gelegt. 

Die Lage an der Grenze zu Mödling bietet alles, was einen gehobenen Wohnstandard 
ausmacht: hervorragende Verkehrsanbindung, vollständige Infrastruktur, sowie vielfältige 
Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. Das Stadtzentrum von Mödling mit seiner 
charmanten Fußgängerzone liegt nur 1.000 m entfernt und ist über einen begrünten 
Fußgängerweg direkt zu erreichen. 

Trotz bester urbaner Anbindung ist kein Auto erforderlich – und doch genießt man hier 
einen unverbaubaren Grünblick bis hin zur Burg Liechtenstein. Die Wanderwege rund um 
die Burg beginnen bereits 600 m entfernt und führen in den weitläufigen Naturpark 
Föhrenberge (6.516 ha) mit beschilderten Wanderwegen, Schutzhütten und 
beeindruckenden Panoramablicken über Wien. Dieses Umfeld wirkt sich auch positiv auf 
das Mikroklima aus. 

Begrünte Dächer fördern zusätzlich das Kleinklima, verhindern Überhitzung und 
unterstützen den natürlichen Wasserhaushalt. Alle Apartments und Reihenhäuser sind im 
Sommer angenehm temperiert, teilweise klimatisiert. 

Die Apartments befinden sich überwiegend im großzügigen, ruhigen Innenhofbereich, 
dem absoluten Grünbereich. Die größeren Wohnungen entlang der westlich gelegenen 
Straße mit Blick zur Burg Liechtenstein verfügen über ruhige Schlafzimmer im Innenbereich 
und sind zur Straße hin mit Schallschutzfenstern ausgestattet. Auch die kleineren 
Wohnungen entlang der Straße bieten durch Schallschutzverglasung höchsten 
Wohnkomfort und beeindrucken mit einem unverbauten Ausblick – der vis-à-vis 
gelegene, niedrige Billa-Markt stört das Panorama nicht. 

Die Raumaufteilungen sind vielfältig: von großzügigen bis hin zu kompakten Einheiten – 
stets mit hohem Wohnkomfort und durchgehend luxuriöser Ausstattung, mit Bedacht auf 
störungsfreies Miteinander. 

Die Maisonetten und Maisons befinden sich in absoluter Grünruhelage im Gartenbereich. 
Sie sind dennoch in eine harmonische Gesamtstruktur eingebettet, was auch die 
Sicherheit erhöht. Ein direkter Zugang von der Garage über den Lift ist gegeben. Die 
Einheiten sind durch Gartenhütten voneinander getrennt, wodurch Privatsphäre und 
Ruhe gewährleistet sind – ebenso bei den Maisonetten. 

Die Terrassen der Apartments sind durch raumhohe Trennwände aus Nirosta-Holz-
Konstruktionen von den Nachbarwohnungen abgeschirmt – für maximale Privatsphäre. 
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NUTZUNGSKONZEPT 
 
Das Gebäude umfasst auf drei vollen Geschossen insgesamt 21 Wohnungen, 2 
Maisonetten und 3 Maisons. Im Kellergeschoß stehen 26 Kfz-Stellplätze mit E-
Ladeinfrastruktur sowie großzügige Einlagerungsräume zur Verfügung – jeweils einer pro 
Wohneinheit. 
Die Erdgeschosswohnungen und Maisons und Maisonetten verfügen über eigene Gärten 
mit Terrassen, jene im 1. Obergeschoss über Loggien und Terrassen, und die 
Dachgeschosswohnungen bieten großzügige Terrassen mit Ausblick. Bis auf einige 
Schlafzimmer sind alle Räume nach SÜD, Ost und West ausgerichtet. 
 
Die Erschließung erfolgt über ein natürlich belüftetes Stiegenhaus mit großzügigem Lift 
(Otis), der alle Geschoße verbindet. Zusätzlich führt ein zweiter Lift von der Tiefgarage 
direkt ins Erdgeschoß. Haupteingang und Garagenzufahrt liegen straßenseitig. 
Das Kellergeschoß beherbergt neben den Technikräumen eine geräumige Garage mit 
ca. 2,70 m breiten Stellplätzen (E-Ladefähig) und einer sehr bequem befahrbaren Rampe. 
Fahrradabstellplätze sind im Erdgeschoß, angrenzend an den Gemeinschaftsgarten, 
vorgesehen. 
 
Zusätzlich steht allen Bewohnern ein liebevoller Naturgarten mit Obstbäumen zur 
Verfügung – ideal für Wohnungen ohne Eigengarten. 

 

INFRASTRUKTUR 
 
Nahversorgung:  
 
Das Grundstück liegt im Zentrum von Maria Enzersdorf, direkt gegenüber einer BILLA-Filiale. 
In einem Umkreis von nur 100 Metern befinden sich ein Ärztezentrum, eine Apotheke sowie 
Filialen von PENNY und BIPA – alles bequem zu Fuß erreichbar. 
 
Öffentliche Einrichtungen & Freizeit: 
 
Das Gemeindeamt der Marktgemeinde ist nur 400 m entfernt. Direkt gegenüber lädt der 
Bergschenhoekpark mit einem öffentlichen Spielplatz inklusive Kleinkindbereich zum 
Verweilen ein. 
Das Stadtzentrum von Mödling mit seiner charmanten Fußgängerzone, vielfältigen 
Einzelhandelsgeschäften und Gastronomiebetrieben ist nur 1.000 m entfernt und bequem  
zu Fuß erreichbar. 
 
Die Shopping City Süd (SCS) mit ihrem umfangreichen Einkaufs- und Freizeitangebot ist in 
wenigen Fahrminuten erreichbar. 
Zahlreiche Gastronomiebetriebe und Heurige liegen in unmittelbarer Fußwegdistanz. 
 
Bildungseinrichtungen: 
 
Ein Kindergarten befindet sich nur 600 m entfernt. Darüber hinaus verfügt Maria Enzersdorf 
über mehrere Horte, Volksschulen, eine Mittelschule, eine Bibliothek sowie eine 
Musikschule,  und Privatschulen. 
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Gesundheitsversorgung: 
 
Die medizinische Infrastruktur ist hervorragend. Neben Haus- und Fachärzten aller 
Disziplinen in unmittelbarer Nähe steht mit dem Landesklinikum Mödling ein modernes 
Krankenhaus zur Verfügung. 
 
Erholung:  
 
Die Wanderwege rund um die Burg Liechtenstein, Teil des weitläufigen Naturparks 
Föhrenberge, beginnen nur 600 m vom Grundstück entfernt. Der Naturpark bietet nicht 
nur ein gut beschildertes Wegenetz, sondern auch gemütliche Schutzhütten mit 
atemberaubendem Panoramablick über Wien – ideal für Naturliebhaber und 
Ruhesuchende.  
 
Sport:  
 
Vielfältige Sport- und Freizeitmöglichkeiten für alle Altersgruppen bietet das 
nahegelegene BSFZ Südstadt (Bundessport- und Freizeitzentrum). Direkt vor dem Haus 
verläuft zudem ein Radweg, der Bewegung an der frischen Luft ganz einfach in den Alltag 
integriert – ob zur Arbeit, zum Einkaufen oder zur aktiven Erholung. 
 
 
ÖFFENTLICHER VERKEHR 
 
DIE OASE ist hervorragend an das öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen. Die 
Autobuslinien 207, 255, 259, 260, 262, 268, 269 und 270 halten direkt vor der Haustüre und 
verbinden zur U6 Wien Siebenhierten, Wien Liesing, Mödling Bhf., Campus 21, SCS etc. Mit 
dem Regionalbus ist auch der Bahnhof Brunn-Maria Enzersdorf ausgezeichnet zu 
erreichen. Die Fahrt dauert 4 min, bei einer Taktfrequenz von etwa 10 Minuten. 
 
Bus: Linien 207, 255, 259, 260, 262, 268,269,270 (Station Josef-Leeb-Gasse) 
Bahn: Bahnhof Brunn-Maria Enzersdorf – mit Regionalbus direkt erreichbar 
 Bahnhof Mödling – mit Linie 207, 259, 260, 262, 268, 269, 270 
 
 
 
INDIVIDUALVERKEHR 
 
Für Autofahrer besteht über die nahegelegene A2-Autobahnauffahrt Mödling/SCS eine 
ausgezeichnete Verkehrsanbindung. Diese ist in wenigen Minuten erreichbar und 
ermöglicht rasche Verbindungen in alle Richtungen. In der angrenzenden Grenzgasse 
stehen weitere Parkplätze für ein stressfreies Abstellen zur Verfügung. 
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3.1 ENERGIEKENNWERTE 
Kennwerte Energieausweis Stand vom 21.03.2024: 
Haupthaus Gesamt: fGEE,SK 0,73 (A) / HWBSK 46,0 kWh/m2a (B) 
Maisons: fGEE,SK 0,64 (A+) / HWBSK 30,8 kWh/m2a (B) 
 
Der Energieausweis ist Grundlage der verbindlichen Ziele des Energiekonzeptes. 
 
 

3.2.HEIZEN / KÜHLEN / WÄRMEPUMPE / PHOTOVOLTAIK 
 
Die Heizung wird durch elektrisch betriebene Luft-Wärmepumpe, Wärmetauscher und 
effiziente Regeltechnik in die Apartments eingebracht. Diese wird durch eine 
Photovoltaikanlage mit 20kWp am Dach des Haupthauses unterstützt. Die 
Warmwasserversorgung erfolgt über dezentrale Elektrospeicher, damit besteht keine 
Legionellengefahr, und es gibt keine Wärmeverluste. 
 
Die Reihenhäuser verfügen über eigene Luft-Wärmepumpen die zur 
Warmwasserversorgung und Heizung dienen. 
 
Hoher Komfort im Sommer und Winter, Versorgungssicherheit, niedrige Verbrauchskosten, 
geringer Wartungsaufwand und weitestgehende CO²-Neutralität sind die Vorteile des 
Systems. 
 
‐ Wärmepumpe – Temperierung und Kühlung: 
Die Wärmepumpe schaltet im Sommer auf Kühlbetrieb um. Dadurch kann eine 
umweltschonende Temperierung der Wohnungen über die Fußbodenheizung erfolgen 
und die Bauteile können weniger Hitze speichern. 
 
‐ Fußbodenheizung: 
Der Heizbedarf wird zur Gänze mit der Wärmepumpe gedeckt. Der Betrieb der 
Wärmepumpe erfolgt durch Strom aus dem Netz und eine ergänzende Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach. In den Bädern erfolgt die Raumheizung zusätzlich durch Elektro-
Handtuchheizkörper. Die Temperatur ist raumzonenweise regelbar und programmierbar. 
Die Regelung erfolgt im Apartment mittels Raumthermostat, für jeden Raum ist eine 
Einzelraumregelung vorbereitet. 
 
‐ Kühlung: 
Die Wohnungen im Dachgeschoss, Maisonetten, Reihenhäuser und Top 6, 8 und 9 sind 
mit einer Klimaanlagenvorbereitung ausgestattet, d.h. Rohrleitungen und Kabel wurden 
bereits verlegt. Die Klimaaußengeräte können am Flachdach platziert werden. 

 
3.3. BARRIEREFREIHEIT 
Volle Barrierefreiheit im Sinn der baurechtlichen Anforderungen. Rollstuhlgerechter 
Fahrstuhl der Firma OTIS in alle Geschoße.  
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3.4. VERSORGUNG / ENTSORGUNG 
 

Wärme: Wärmepumpe, Strom und Photovoltaik  
Kühlung: Klimaanlagenvorbereitung und Temperierung über 

Wärmepumpe mit Strom und Photovoltaik  
Wasser: Trinkwassernetz der Gemeinde Maria Enzersdorf 
Elektro: Stromnetz Wiener Netze, Erstversorgung Wien Energie 
Kommunikation:Hauseigene Multi-Sat-Anlage; Breitbandnetze: A1 Telekom und 

Kabelplus  
Regenwasser: Retentionsbecken und Anschluss an das öffentliche Kanalnetz 
Schmutzwasser: Öffentliches Kanalnetz 
Müll: Müllraum direkt an der Hauptstraße zu erreichen. 

 
3.5. LÜFTUNG 

 
In den Wohnungen sind in den Bädern und WCs bzw. in den Küchenbereichen 
Abluftventilatoren mit entsprechend abgestimmter Leistung geplant. In den Schlafräumen 
zum Laubengang ist ein dezentrales Zu- und Abluftgerät mit Wärmerückgewinnung 
angeordnet, sodass auch mit geschlossenem Rollladen die Frischluft sicher gestellt ist. Die 
Ausführung der technischen Gebäudeausrüstung wird durch einen Sachverständigen für 
HKLS begleitet.   
 
Die Kellerräume und die Garage werden statisch be- und entlüftet. 

 
3.6. VERBRAUCHSMESSUNG 
 
Strom: 
Individuelle Verbrauchsermittlung je Bestandseinheit mittels Zähler des Netzbetreibers. 

 
Wärme/Kühlung, Fußbodenheizung: 
Individuelle Verbrauchsermittlung mittels Wärme- und Kältemengenzähler. 

 
Kaltwasser /Brauchwasser: 
Verbrauchsermittlung unter Einschluss zugehöriger Garten- und Freiflächen mittels 
Hauptzähler und Wohnungszählern, Kostenverteilung im Verhältnis der Nutzwerte bzw. 
vorbereiteten wohnungsbezogenen Zählung. 



4 BAUKONSTRUKTION 

 

9 

 
Dimensionen sowie Art und Weise der Wand- und Deckenkonstruktionen ergeben sich 
laut statischem Erfordernis, basierend auf den statischen und bauphysikalischen 
Anforderungen und der Niederösterreichischen Bauordnung. 

 
4.1 Tragwerk und Bauweise 

 
Das Gebäude wird entsprechend den statischen und bauphysikalischen Anforderungen 
sowie den Vorgaben der Niederösterreichischen Bauordnung in Mischbauweise errichtet. 
Die Fundierung bzw der Schutz der Stahlbetonwanne erfolgt zur Sicherheit mittels 
Bohrpfählen (gesamt über 300m), das Kellergeschoß wird als wasserundurchlässige weiße 
Wanne in Stahlbeton mit ca 110 Tonnen Stahleinbau hergestellt. Stiegenhauskerne sowie 
tragende Bauteile in den Wohngeschoßen werden in Stahlbeton ausgeführt.  
Wohnungstrennwände in Stahlbeton mit Vorsatzschale gedämmt. 
Das Dachgeschoß sowie sämtliche Maisons werden in nachhaltiger 
Massivleimholzbauweise für ein baubiologisches einwandfreies Raumklima ausgeführt. Die 
Planung und Ausführung des Holzbaus erfolgt durch die Firma Alfred Ganneshofer GmbH 
(Alfred Ganneshofer GmbH Niederösterreichischer Holzbaupreis 2022).  
Wohnungstrennwände im Holzbau Mehrlagen Massivholz 2-teilig, Wärmedämmung mit 
Steinwolleplatte. 
 
4.2 Maisons– Wandaufbau und Sockelausbildung 
 
Zur Sicherstellung des Feuchteschutzes erfolgt die Positionierung der Außenwände auf 
einem durchgehenden Betonsockel. Im Bereich der Feuermauer beträgt die Sockelhöhe 
60 cm über Rohfußbodenhöhe (RDOK). Die Außenwände bestehen aus mehrlagigen 
Massivholz Kiefer-Fichte mit Cetris Aufstandsplatte. Die Trennwände der Häuser werden mit 
einem mehrschaligen Aufbau zur Einhaltung der erhöhten bauphysikalischen 
Anforderungen errichtet. MLH Platten mit 60mm Steinwolleplatten und Beplankung 2x 
15mm Gipsfaserlplatte und einer Vorsatzschale 75mm. 
 
4.3 Brüstungen, Trennelemente und Balkone 
 
Brüstungen werden je nach Lage als massive 
Stahlbetonwände mit Mineralwolledämmung, bzw 
verzinkte und beschichtete weiße Stahlgeländer 
oder Edelstahlrahmen mit Verglasung ausgeführt. 
Trennelemente auf Balkonen und Terrassen bestehen 
aus Edelstahlrahmen mit Lärchenholzfüllung. 
Balkone und auskragende Freiflächen werden als 
thermisch getrennte Stahlbetonplatten hergestellt. 
Der Belag erfolgt mit gestelzten Feinsteinzeugplatten, 
barrierefrei ausgeführt, mit Niveauangleichung zur 
angrenzenden Innenraumfläche.  
 
4.4 Innenwände 

 
Leichtbauweise bzw. Gipskarton-Ständerwände, Stärken 10 cm, 12,5 cm oder 15 cm laut 
Polierplan. Tragende Innenwände aus Stahlbeton oder MLH-Massivleimholzbau nach 
statischem Erfordernis. 
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Küchenbereiche: 
In Leichtbauwänden von Küchenbereichen sind Wandverstärkungen für die 
Aufhängung von Küchenober- schränken mittels partiell eingelegten Blech- oder 
Holztafeln vorgesehen (Ausführungshöhe ca. 200 cm bis ca. 250 cm über 
Fußbodenoberkante). 

 
4.5 Dächer, Geschoßdecken und Fußbodenaufbau 

 
Sämtliche Installationsschächte sind massiv mittels Beton geschoßweise abgetrennt, um 
Schallübertragungen zu vermeiden. Geschoßdecken werden als massive 
Stahlbetondecken in Ortbeton- oder Elementbauweise mit Aufbeton und – in Nassräumen 
– mit bituminöser Feuchtigkeitsabdichtung ausgeführt. Der Fußbodenaufbau erfolgt 
entsprechend den bauphysikalischen Anforderungen und umfasst (von oben nach 
unten): 
 Bodenbelag Holzdiele bzw Feinsteinzeug Porcelanosa 

 Heiz-Kühlestrich mit PE-Folie 

 Trittschalldämmplatten TDPS 30mm 

 Dampfbremse 

 EPS-Granulatschüttung 

 Stahlbetondecke 

Deckenunterseiten werden gespachtelt und weiß beschichtet. 
 
Hinweis: Das Anbohren von Fußbodenaufbauten ist unzulässig. 
Stiegen der Maisonetten in Stahlbeton mit Holztreppenstufen und beschichteten Stahl-
Geländern. 
Decken im Massivholzbau : MLH Massivholzplatte deckenseitig in Holz natur Untersicht.  
 
 
Bei allen Holzoberflächen an Decken und Wänden gilt: diese können natur bleiben, oder 
später geölt, oder lasiert werden. Ein Anstrich ist nicht zu empfehlen, weil dadurch das 
günstige Raumklima, das Atemwegsbeschwerden und Allergien vorbeugt, gestört wird. 
Stiegen der Maisons – im Vollholzbau mit Holztreppenstufen, Geländer Stahl natur mit 
Glasfüllungen über den ganzen Deckenausschnitt. 
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Dächer – Spenglerarbeiten in Alu beschichtet, Schwarzdecker arbeiten mit PUR/PIR 
System und extensiver Begrünung bei allen Dächern, außer im Straßentrakt. 
 
4.6 Raumhöhen 
 
 Aufenthaltsräume EG/OG Wohnungen: ca. 260 cm 

 Aufenthaltsräume DG: ca. 254–400 cm 

 Häuser EG/OG: ca. 272 - 294 cm 

 Kellergeschoß: ca. 238 cm 

 Einfahrtshöhe Tiefgarage: ca. 210 cm 

Bereichsweise können aufgrund technischer Erfordernisse (z. B. abgehängte Decken, 
Verkleidungen) geringere Raumhöhen auftreten. 

 
4.7 FASSADE 
 
Gedämmte Fassade weiß bzw. nach Farbkonzept Architektur oder Holzfassade 
hinterlüftet mit Wärmedämmung.  
Gangseitige Fassadenbereiche werden mit Mineralwolledämmplatten ausgeführt, 
hofseitig WDVS 16cm, und im Dachgeschoß Steinwolleplatten 16cm und hinterlüftete 
Holzfassade aus Wechselfalzschalung Lärche natur mit Vorvergrauungsanstrich.  
An der Straße Alufassade in grün auf Dreischichtplatte mit Akoya-Holz Elementen 
hinterlüftet mit PIR-PUR-Dämmung mit besonderen Dämmeigenschaften (Lambda 0,023) 
100mm, optisch als traditionelles Element für Mödling ausgeführt. 
Grober Sichtbeton an den Nutzbereichen (Garagenabfahrt etc.) und Einfriedungen. 
 
Terrassen und Balkonbrüstungen entweder Stahlbetonwand weiß gestrichen oder 
Edelstahlrahmen mit Glas oder rahmenlos Glas. Trenn- und Sichtschutzelemente 
Edelstahlrahmenkonstruktion mit Holzfüllung oder mattiertes Glas. 
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Elektrische Vorbereitung für beweglichen Sonnenschutz (Markise) im Dachgeschoß, fixe 
Beschattung durch die auskragenden Bauteile (Balkone, Loggia). Zum Teil 
fassadenintegrierte Leerkästen für Zip-screen Sonnenschutz der Firma Valetta und 
Rollläden bei Fenstern auf den Laubengang. Im Erdgeschoß straßenseitig Rollläden bei 
den großen Fenstertüren.‘ 
 

 

 
 
4.8 HAUSEINGANG 
Eingang: 
Vorgelagerte Pergola in Lärche mit Edelstahl auf Betonsockel, als Trennung zur 
Garageneinfahrt. 
Portalkonstruktion Alu beschichtet, bzw. nach Farbkonzept Architektur mit Verglasung, 
Klingeltableau zur Sprechanlage mit elektrischem Türöffner, Hausbrieffachanlage im 
Stiegenhaus. Wand mit strukturierten Feinsteinzeug raumhoch verkleidet. 

 
4.9 Stiegenhaus Gänge Allgemeinräume 
Stahlbeton-Treppen und Laufplatten elastisch gelagert. Belag Feinsteinzeug, 
Edelstahlhandlauf und Stahlkonstruktionsrahmen im Stiegenhaus mit farbigem Glas in der 
Spindel. Beleuchtung mittels LED- Bändern und runden Design-Leuchten,  im Keller 
Betonoberfläche.  
Brandschutztüren verglast, tlw mit automatischer Öffnung. 
Schacht neben dem Stiegenhaus begehbar und beleuchtet für Wartungszwecke und 
allfälliger späteren Leitungsführung. 
RWA Brandrauchentlüftungsanlage. 
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Laubengänge mit Feinsteinzeug, im Erdgeschoß begrünte Wand mit Cortenstahl-
Pflanzkasten, Abtrennung der Individualbereiche mit Pflanzkästen in Farbe des 
Feinsteinzeugs. In den Obergeschoß und Dachgeschoß verzinkte weiß beschichtete 
Stabgeländer. Beleuchtung mit LED up/down Leuchten und im DG mit LED Band, alles 
gesteuert mit Bewegungsmeldern. 
Zugänge zu den Maisons – Cortenstahl Pollerleuchten und up/down Wandleuchten. 
 

 

 

 
 

Keller – Betonoberfläche geglättet. Kinderwagenabstellraum - Feinsteinzeug, Müllraum -
Betonestrich beschichtet und Bodenablauf. 
Garagenboden - geglätteter Betonboden mit weißen Trennmarkierungen, Zugänge und 
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Übergänge streifenmarkiert. 
 
Optionale Sonderausstattung: Ladestationen für jeden Kfz-Stellplatz 11 kW für Über-Nacht-
Ladung mit eigener Zählung. 
Feuchtraumleuchten bewegungsgeregelt bei Eingängen und Einfahrtstoröffnung. 
Statische Entlüftung. Gegenverkehrswarnung über Warnlicht bei Rampe mit 
Wartebereich. 

 
Sektional- Gittertor Fa, Mewald mit alu-farbener Oberfläche, elektrisch betrieben mit 
Schlüsselschalter bei Einfahrt oder Funkhandsender. Sensorgesteuerte Öffung bei Ausfahrt 
aus der Garage (keine Handsenderbedienung nötig) Sicherheitseinrichtungen laut 
Erfordernis OIB Richtlinie. 

 
Verdunstungsrigole mit Gitter bei Rampe, Garagentor und innen. Sicherheitseinrichtungen 
laut Erfordernis OIB Richtlinie. 
Verdunstungsrigole bei Garagentor und Fahrbahnbegrenzung innen mit entsprechendem 
Gefälle und Kapazität. 
 
4.10 Aufzugsanlagen 
 
Ein barrierefreier Personenaufzug (für 8 Personen) erschließt sämtliche Geschoße im 
Hauptgebäude. Fa OTIS Modell GeN2 mit  automatischer Notbefreiung bei Stromausfall 
Pulse Gurtüberwachungssystem GeN2 getriebelos, maschinenraumlos 
Energieeffizienzklasse A – ReGenTM.  
Zusätzlich wird bei den Maisons  ein Aufzug zwischen Kellergeschoß und Erdgeschoß 
errichtet- ebenfalls OTIS 630 kg / 8 Personen. 
Die Aufzüge entsprechen der Energieeffizienzklasse A und sind an ein Sicherheits- und 
Ferndiagnosesystem mit Notruf angeschlossen. Die Kabinenausstattung umfasst 
Edelstahloberflächen, Spiegel, Handlauf, LED-Beleuchtung und Gummiboden bzw. 
Vinylbelag. 
 
4.11 Brandschutz 
 
In den Wohnungen werden Rauchwarnmelder gemäß OIB-Richtlinie installiert. 
Feuerlöscher befinden sich im Bereich der Garage und der allgemeinen Stiegenhäuser. 
Eine durchgehende Feuerwehrleitung wird über das Kellergeschoß bis zu dem 
Gartenbereich bzw zu dem Maisons geführt. Einlagerungsräume im Kellergeschoß werden 
in einem eigenen Brandabschnitt ausgeführt. 
Zur Sicherheit wurde bereits im Haus eine Feuerwehrübung der freiwilligen Feuerwehr 
Maria-Enzersdorf erfolgreich abgehalten. 
 
 
 
 
4.12 FENSTER - FENSTERTÜREN, FIXVERGLASUNGEN 
 
Reine Alu-Konstruktion mit 3-fach-Verglasung, Farbe innen und außen RAL 9007 ST. In den 
Wohnräumen Panoramaglas bis zur Decke. An der Straße-zusätzliches Schallschutzglas. 
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Fa Matauschek Fensterelemente bionium, jeweils mit Dreh-Kipp-Beschlag und Fixfeldern. 
Absturzsicherungen aus Glas 

       

 

Dachflächenfenster Holz Alu Ro6 3Fach verglasung Schallschutz Klasse 4 Schwingfenster 
elektrisch Funk mit Wärmedämmpaket, Zusätzliche Vertikalelemente kombiniert, 
Kunststoff Alu  3Fachverglasung Schallschutz Klasse 4 – direkter Ausblick. 

 
Zugänge zu Garten-Balkon-Terrassenbereich teilweise Hebe-Schiebetüren System 
Manufaktur Matauschek mit Fix-Elementen. Standardgriffolive Alu eloxiert. Genaue 
Ausstattung spezifisch je nach Apartment. In den Maisons ca 3m breite Hebeschiebetüre 
und Vollverglasung im Wohnraum. 
 
 
Ug-Wert: 0,6 W/m²K; Schallschutz: 38db bzw. gem. bauphysikalischer 
Erfordernis. Straßenseitig: 43dB. Sicherheit: 3-fach-Verglasung, ESG, 
Absturzsicherung: VSG 
Aussenfensterbänke ALU, Innenfensterbänke Holzwerkstoff beschichtet. 
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Im M1 Wintergarten Fa Matauschek SOLO-Glas –Ganzglasoptik außen mit 
emaillierten Elementen. Jeweils 3 Scheiben Isolierglas, Dach mit 
Sonnenschutzglas neutral. Aluminiumprofile pulverbeschichtet. 

 
 

4.13 SICHT-/SONNENSCHUTZ 
Fassadenintegrierter Leerkasten für Zip-Screen durchscheinend und von außen nicht 
einsehbares System Fa. Valetta oder Rollladen, elektrische Steuerung vorbereitet oder 
bereits montiert. Zum Teil Leerkästen für elektrisch bedienbare Außenbeschattung mit Textil 
(Zip Screen). Optional bei der Firma Valetta erhältlich. Verschiedene Stoffdichten 
möglich, Farben werden durch das architektonische Konzept vorgegeben.  Zum Teil 
Rollläden (Fenster zum Laubengang und EG Straßenseite) stranggepresst mit Alupanzer, 
Farbe 50 Graualuminium mit Standardmotor.  Je nach Apartment. 

 
Beschattung der Freiflächen durch die auskragenden Balkonelemente. Im Dachgeschoss 
elektrische Vorbereitung für Markisen, wobei Farben werden durch das architektonische 
Konzept vorgegeben.  

 
4.14 TÜREN 
Allgemeintüren: 
Funktionstüren, Zargen und Beschläge mit bedungenen Eigenschaften laut Bauordnung 
bzw. OIB-Richtlinien (Rauch-/Brandschutz, Schalldämmung und Klimastabilität). 
Materialität, Farbe und Anstriche gemäß architektonischem Konzept. Eingangstüre Alu- 
Glas Brandschutztüre. 
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Wohnungs-Eingangstüren innen: 
Reinex Brandschutztür 3SP EI30/l-E3 oder ähnlich, Türblattstärke ca.45mm, 
Schallschutzeinlage 19, Alueinlage für Klimaklasse c, 3 eingebaute Bänder 3-tlg., 
Oberfläche weiß Standard, U=1,6W/m2 K, absenkbare Bodendichtung eingebaut 
Reinex EI30-Feuerschutzzarge oder ähnlich, mit Schließblech SB35 mit Metallverstärkung. 
Drücker/ Drücker PZ in Edelstahl Rosetten, Türschließer GESZE TS3000, EN2-4  
 
Wohnungs-Eingangstüren außen  
Farbe Innen und außen: MAT 8, System Bionium, Manufaktur Matauschek. 3-fach 
Verglasung Ug=0,6 W/m²k, Abstandhalter Warme Kante schwarz, Glasaufbau laut stat. 
Erfordernis, Glas satiniert, ESG/ESG/VSG, Schallschutz 43dB Mehrfachverriegelung GU 
Secury Automatic, niedere Schwelle 25mm Übertritt, Haustürbänder Edelstahl, von Gussen 
nur mittels Schlüssel zugänglich 
Betätigung:  
innen: Drücker FSB 1076 Edelstahl 
aussen: Knauf FSB 23 0804 Edelstahl 
 
 
Wohnungs-Innentüren: 
In Vorräumen Stahl-Glas-Lofttüren mit Stopperelement, 
Maßanfertigung 
  
 
Umfassungsstahlzargen, Türblatt Holz-Röhrenspan (weiß 
matt lackiert). Sperrbarkeit mit Bartschlüssel bzw . Bad- und 
WC-Türen mit WC-Schloss . 
Beschläge: Beidseitig Rundrosette mit Türdrücker Edelstahl 
Standard oder Vergleichbares. Zarge: 
Metallumfassungszarge (reinweiß lackiert). 

 
Einlagerungsräume: 
Systemwände Madera System Braun o.ä. 
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5.1 ELEKTRO 
In jeder Bestandseinheit: 

 
Elektro-Reihenverteiler: 
UP-Schrank mit Leitungsschutz- und Fehlerstrom-Schutzschalter. Stromzähler für individuelle 
Verbrauchsermittlung im Kellergeschoß (Niederspannungsraum). 

 
Schwachstrom-Verteiler: 
UP-Schrank für eine sternförmige, kabelgebundene Medienversorgung innerhalb jeder 
Bestandseinheit. 

 
Sprechanlage: 
Türklingel und hörerlose Sprechstelle mit Verbindung zur Außensprechstelle am 
Hauszugang. Kamera außen, auf Wunsch Anschluss im Apartment. 

 
Sat-Anschluss: 
Direktanbindung an die hauseigene Multi-Sat-Anlage (nutzereigene Receiver erforderlich) 
in allen Wohn- und Schlafräumen. 

 
Multimedia-Anschlüsse: 
Anbindung der Breitbandnetze von A1 Telekom und Kabelplus vorbereitet 

 
Wand- und Deckenlichtauslässe werden (vor-)verdrahtet. 
Die Haupträume: Haupt-Schlafzimmer, Haupt-Badezimmer und Wohnzimmer werden mit 
einer (tlw dimmbaren LED Beleuchtungsschiene ) ausgestattet. 

 
Die Lage von Verteilern, Schaltern, Steckdosen, Lichtauslässen und Freihaltefeldern für 
Deckenmontagen sowie von Leer-Rohren bis zum Verteiler sind dem Elektro-Plan zu 
entnehmen, geringfügige Lageänderungen bleiben vorbehalten . 
 
In Wohnräumen sind auch schaltbare Steckdosen verfügbar. 
In den Küchen sind ausreichend Steckdosen, auch für indirektes Licht über den 
Oberschränken vorgesehen, für den Anschluß eines Umluft-Dunstabzuges ist vorgesorgt. 
Die zusätzliche Anordnung eines Abluftgerätes im Küchenbereich ist vorgesehen. 

 
 

5.2 Kaltwasser 
 

Anspeisung über das örtliche Netz, Wasseraufbereitungsanlage zur Entkalkung mit WLAN 
Anschluss zur Wartung. 
 
2 Regenrückhaltebecken wurden hergestellt, um derzeit das Regenwasser in den Kanal 
einzuleiten, bei Trennung des Abwassersystems durch die Gemeinde, können die 
Rückhaltebecken als Wasserspeicher für Bewässerung genützt werden.



5 BAUWERK – TECHNIK 

 

19 

 
5.3 HEIZUNG, TEMPERIERUNG UND KÜHLUNG 
 
Die Beheizung erfolgt mittels Luft-Wärmepumpen in Kaskadenschaltung über eine 
wassergeführte Fußbodenheizung. 
Die Luft-Wärmepumpen liefern auch die Energie für die Kühlung, die mit einer 
Vorlauftemperatur der Fußbodenheizung von 18 - 22°C an heißen Tagen dient. 
In den Bädern ist teilweise ein zusätzlicher elektrischer Handtuchheizkörper Porcelanosa 
vorgesehen. 
 
Der saisonal alternierende Betrieb Luft-Wärmepumpe als Wärmequelle im Winter und 
Wärmesenke im Sommer ergibt eine hohe Effizienz des Systems. Durch die flächige 
gleichmäßige Temperaturabgabe ohne Radiatoren ist Zugfreiheit und damit hohe 
Behaglichkeit gegeben. 
 
Die Warmwasseraufbereitung erfolgt dezentral über elektrische Warmwasserspeicher 
ohne Wärmeverlust direkt. 
 
Jede Maison hat eine eigene Luftwärmepumpe, die auch das Warmwasser bereitet. 
 
Die Regelung der Fußbodenheizung und -kühlung erfolgt raumzonenweise über den 
Fußbodenheizungsverteiler, und einem Thermostat, es ist auch eine raumweise 
Thermostatsteuerung vorbereitet, sodass jeder Raum einzeln mühelos gesteuert werden 
kann. 
 
Die Verbrauchsmengen für Heizung und Temperierung werden mit geeichten Zählern 
erfasst, die Kostenverteilung erfolgt im Verhältnis der verbrauchten Wärme-Mengen im 
Haupthaus, in den Maisons ist das nicht nötig. 
 
Die Kühlung mittels Klimageräten ist optional, bzw in den Maisons bereits fertig. Die 
Leitungen hierfür wurden im gesamten Dachgeschoß und einzelnen Appartements an 
der Straße  verlegt. Die Klimaanlagen werden mit Strom betrieben. 
 
5.4 LÜFTUNGSYSTEM 

 
 Küche: Abluftventilator mit manueller Steuerung sorgt für eine gute 

Querdurchlüftung, Dunstabzug mit Umluftbetrieb 

 Bad/WC: Abluftventilator mit Feuchtesteuerung und Nachlaufrelais 

 Schlafräume zum Laubengang: dezentrales Lüftungsgerät mit 
Wärmerückgewinnung zur Sicherstellung der Frischluftversorgung auch bei 
geschlossenen Rollläden 

5.5 Keller/ Tiefgarage 
 
Optionale Sonderausstattung: Ladestationen für jeden Kfz-Stellplatz 11 kW für Über-
Nacht-Ladung mit eigener Zählung. 
Statische Querdurchlüftung – ohne Betriebskosten
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SONDERAUSSTATTUNGEN (Aufpreis) – direkt bei den jeweiligen Professionisten zu 
bestellen: 

GARAGE: 
E-Ladestation (Wallbox) für Übernacht-Ladung 11 kW mit eigenem Zähler. 

 
WOHNUNGEN: 
Zusätzliche Pflanzentröge für Balkon. Beschattung Zip-Screen oder Markise 

 
Sonderwünsche und Individualisierung der Ausstattung: diese sind direkt mit den am Bau 
beschäftigten Professionisten zu vereinbaren. Zu beachten ist dabei, dass 
Sonderwünsche dem Bauträger zur Freigabe bekanntzugeben sind.  

 
Sonderwünsche können z.B. sein: 
Spezielle Boden- und Wandbeläge. Zu beachten: Schallschutz, Höhe wegen Anpassung 
der Estrichstärke! Sanitärausstattung. 
 
Küche und Küchengeräte, Möblierung/Einbaumöbel 
Sicherheitsüberwachungssystem wohnungsinnenseitig. 

Sonderwünsche hinsichtlich Ausstattung werden gerne berücksichtigt, soweit diese 
technisch möglich sind, nicht gegen behördliche Vorschriften verstoßen und die 
vom Bauträger bekanntgegebenen Termine eingehalten werden. Die daraus 
entstehenden zusätzlichen Kosten sind vom Käufer im Voraus zu begleichen. Wenn 
es durch Sonder- wünsche zu Mehrkosten kommt, erhöhen sich auch die 
Nebengebühren (Grunderwerbsteuer, Eintragungsgebühr etc.). Mit 
Änderungswünschen und Zusatzaufträgen darf nur der Bauträger oder solche 
Unternehmen beauftragt werden, die vom Bauträger vertraglich zur Errichtung und 
Ausgestaltung des Kaufgegenstandes verpflichtet wurden oder werden. 

Nicht als Sonderwunsch gelten Aufträge, welche der Käufer erteilt und die zeitlich 
erst nach Übergabe des Kaufgegenstandes ausgeführt werden (z.B. Versetzen von 
Innentüren, Malerarbeiten).  
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Wand- und Deckenbeläge 

 
 

Sanitäre Ausstattung und Entlüftung 
 

WC 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bad 
 

 
 
 
 
 
 
 

Spülrandloses Hänge-WC, Fabrikat Noken, Typ 
Essence Wand-WC Tiefspüler ohne Spülrand weiß, mit 
Brille und Deckel soft close, Spültaste weiß  bzw 
chrom(oder gleichwertig). Handwaschbecken, 
Fabrikat Noken, Typ Marne (oder gleichwertig), weiß 
Waschtisch-Einhandarmatur, Fabrikat Noken Round 
oder Urban N (oder gleichwertig) 

mechanische Raumentlüftung im WC 
 

Handwaschbecken, Fabrikat Gamadecor, Typ Stack 
(oder gleichwertig), weiß Waschtisch-
Einhandarmatur, Fabrikat Noken Typ Round oder 
Urban N (oder gleichwertig  

Dusche mit Einhandmischer und Brausegarnitur, 
Fabrikat Noken, Typ Smart oder Tec Round. 

teilweise Einbaubadewanne, Fabrikat Noken Typ 
Marne (oder gleichwertig), weiß bzw freistehend, 
Badewannenarmatur, Fabrikat Noken, Typ Round 
oder Urban N (oder gleichwertig) 

elektrisch betriebener Chrom Röhrenradiator 
(Sprossenheizkörper) als Handtuchwärmer, Fabrikat 
Noken 

mechanische Raumentlüftung in den Bädern 

Bad Feinsteinzeug, Format: ca. 100x30cm 120x120oder 260x80 
-120cm, Fabrikat PORCELANOSA. Die Fugenfarbe wird 
dem Farbton der Fliesen angepasst. Im Duschbereich 
bis zur Raumhöhe (außer DG – dort 270 cm) und 
Waschtisch bis ca. 1,18 m hoch), nicht verflieste 
Wandbereiche erhalten einen verfliesten Sockel 
Das Hauptbad erhält ein exklusives Steindesign – 
Calacatta Gold bzw Dolomiti oder Montreal white 
texture. das Zweitbad erhält eine mediterrane 
Steinstruktur Sandstein tlw strukturiert – zu besichtigen 
an Ort und Stelle.  

WC Feinsteinzeug, Format: ca. 60x60 cm, Fabrikat 
PORCELANOSA Farbe Grau-Weiß, bzw Beige 
Teilverfliesung bis ca. 1,20 m 

Malerei Decken und Wände gemalt mit Dispersionsfarbe bzw 
Latex, weiß 
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Küche 
 
 
 
 
Terrasse, Balkon  
 
 
Kühlung 

Kalt- und Warmwasseranschluss für 
Einbauspüle, Geschirrspüleranschluss 
In manchen Küchen Anschluss für 
Waschmaschine. 
 
frostsicherer Wasseranschluss 
(Kemperarmatur) für Außenbewässerung 
 
Alle Wohnungen im Dachgeschoss, 
Maisonetten, Reihenhäuser und Top 6, 
8 und 9 sind mit einer 
Klimaanlagenvorbereitung 
ausgestattet, um ein nachträgliches 
Anbringen von eigenständigen 
Multisplit-Klima-Geräten zu 
ermöglichen. 

Elektroinstallationen 
(individuelle Abweichungen je nach Wohnungsgeometrie – 
Elektroinstallationsplan ist zu beachten) 
 
Flur 

 
1 Deckenauslass, 2 bis 3 Wandauslässe 

mit 3 oder 4 Tastern 
1 Schukosteckdose 
Gegensprechanlage mit elektr. 
Türöffner und Klingeltaster vor der 
Wohnungseingangstür für Tür- und 
Etagenruf 
E-Verteiler samt Medienverteiler 
1 Leerverrohrung für nachträglichen 
Datenauslass  
Rauchmelder lt. OIB-Richtlinien mit 10-
Jahresbatterie 

Abstellraum 1 Decken- oder Wandauslass mit 
Ausschalter 1- Schukosteckdose 
1 Schukosteckdose 

WC 1 Wandauslass mit Ausschalter, tlw 
Steckdose 

Bad 2 Schukosteckdose mit Deckel 
1 Wandauslass und ein Deckenauslass 
mit Serienschalter  
LED-Lichtband 
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Wohnen und 
Essen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Küche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terrasse Balkon 
 
 

2 Deckenauslässe mit Aus- oder 
Wechselschalter nach Wahl des AG 
3 einfache Schukosteckdosen 
1 doppelte Schukosteckdose 
1 dreifache Schukosteckdose für TV 
1 SAT-Fernsehantennendose 
1 Datenauslass-Abdeckung  
2 geschaltene Schukosteckdosen 
LED-Lichtband dimmbar 
Rauchmelder lt. OIB-Richtlinien mit 10-
Jahresbatterie 

Auslass für Raumtemperaturregler 
1 Jalousieschalter und Auslass je Fenster/Tür für 
Beschattung (wenn vorhanden) 
 
1 Schukosteckdose für  Kühlschrank 
1 Schukosteckdose für Geschirrspüler  
1 Schukosteckdose für Dunstabzug 
1 Schukosteckdose für Mikrowelle 
2 doppelte Schukosteckdosen im Arbeitsbereich  
1 E-Herd-Anschluss 400 Volt 
1 Backofen-Anschluss 
1 Wandauslass für Arbeitsplatzbeleuchtung bei 
Blende unter den Oberkästen  
1 Deckenauslass für Strahler bzw über 
Küchenblock. 
Steckdose im Küchenblock 

 
1 Wandauslass, Wechselschalter im Wohnraum 
und Zimmer  
1 FR-Schukosteckdose mit Deckel 
 

Hauptschlafzimmer 

 
Rauchmelder lt. OIB-Richtlinien  
 
1 Deckenauslass  
2 einfache Schukosteckdosen 
1 doppelte Schukosteckdosen  
2  geschaltene Steckdosen mit 
Schalter 
1 SAT-Fernsehantennendose 
1 Leerverrohrung für nachträglichen 
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Datenauslass mit 
danebenliegender doppelter 
Schukosteckdose 
Rauchmelder lt. OIB-Richtlinien 
1 Jalousieschalter und Auslass je Fenster/Tür für 
Beschattung 
LED Streifen dimmbar 

 
Nebenschlafzimmer Rauchmelder lt. OIB-Richtlinien  

 
1 Deckenauslass  
3 einfache Schukosteckdosen 
1 doppelte Schukosteckdose  
1 SAT-Fernsehantennendose 
1 Leerverrohrung für nachträglichen 
Datenauslass mit 
danebenliegender dreifacher 
Schukosteckdose 
1 Jalousieschalter und Auslass je Fenster/Tür für 
Beschattung 
1 Pendellüfter mit Bedienungstaster (Bei 
Schlafzimmern mit Fenster zum Laubengang)  
Genaue Ausstattung je nach Apartment. 
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8.1 VORGARTEN und Wege 
 
Hauszugang Feinsteinzeug, Einfahrt Ortbeton mit feinem Besenstrich, sonstige Wege 
Feinsteinzeug, zum Garten und überdachten Fahrradabstellplatz  
Betonsteinpflasterung.  Raseneinfassung Corten- Stahl. 
 
8.2 ALLGEMEIN-GARTEN 
 
Eigener versperrbarer Zugang zu den Eigengärten der EG-Wohnungen vom Vorgarten. 
Trennung der Gartenflächen intern mit Buschwerk und niederem Trenngitter bzw. laut 
Gartenkonzept. 
Bepflanzung: pflegeleichte heimische Gräser, Sträucher und Bäume. 
Im  Naturgarten ist ein Stom- Wasseranschluß und ein Kanalanschluß vorbereitet, allen-
falls können allgemeine Einrichtungen angeschlossen werden.  
 

  
 
 
8.3 KINDERWAGENRAUM 
 
Feinsteinzeugbelag 
Wand/Decke: Beton ggf. geweißigt; tlw. Dämmelemente bzw. abgehängte/verkleidete 
Installationen.  
Augußbecken mit Kleinspeicher für die Hausbetreuung 

 
8.4 TECHNIKRÄUME 
 
Ausbau und Ausstattung gemäß behördlicher und betreiberspezifischer (z.B. Wienstrom) 
Vorgaben. Stahlblechtür (grau) in Metallumfassungszarge mit einfachem Falz und 
umlaufender Dichtung, soweit nicht anders vorgeschrieben. 

 
 
 
 



8 AUSSENANLAGEN – ALLGEMEINBEREICHE 

 

28 

 
8.5 Sprechanlage und Brieffachanlage: 
 
Fabrikat: TCS oder ähnliches, 24 Teilnehmer, inkl Kamera als Option für die Nachrüstung 
Video installiert. Zu den Teilnehmer gehören nicht, 2 Wohnungen die im Erdgeschoss 
einen direkten Zugang zu den Wohnungen haben jedoch die 3 Reihenhäuser schon. Die 
Stromversorgung der Anlage erfolgt über ein Netzgerät. Es wird ein 2-Drahtsystem 
ausgeführt. Für das Video werden die Verkabelung als Option verlegt und auf Wunsch 
der Wohnungsteilnehmer in Betrieb genommen. 
Brieffachanlage: Positionierung im Stiegenhaus beim Hauptzugang. Briefkästen (Einwurf 
vorne/Entnahme vorne), Top 1 und 2 haben direkt bei ihrem straßenseitigen Zugang 
jeweils ein eigenes Brieffach.  
 
8.6 Müllraum 
 
Müllraum über Zugang an der Hauptstraße erreichbar. Lüftungsanlage über Dach. 
Wasseranschluss und Bodenablauf 
 
8.7 Zaun 
 
Zaun außen zu Privatgärten, geschlossener Naturholzzaun auf Betonsockel 
 
8.8 Allgemeinwasser 
 
Im Laubengang befinden sich jeweils Anschlußstellen. Die Pflanzgefäße im Erdgeschoß 
im Laubengang sind bewässert mit einer Zeitschaltung, sodass keine Gefahr für die 
Pflanzen bestehen sollte. 
 
8.9 DACHFLÄCHE 
 
Nicht allgemein begehbar, Photovoltaik auf geeigneter Tragkonstruktion, extensive 
Begrünung in den Flachdachbereichen. Prefa-Alu-Blechdeckung am Steildach. 
 
8.10 BELEUCHTUNG 
 
Gemäß architektonischem Konzept; LED-Leuchtmittel und Schaltung mittels 
Bewegungsmelder bzw. Dämmerungsschalter. 
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ANMERKUNGEN  
 
Natürliche Materialien wie etwa Holzparkettböden oder Steinbeläge unterliegen 
natürlichen Schwankungen in ihren Farben und Oberflächen.  
Daher ist es möglich, dass die verarbeiteten Beläge etwas anders aussehen als die 
gezeigten Materialmuster.  

 

Holz ist ein lebendiger Naturwerkstoff, der sich mit der Bewitterung verändert. 
Abweichungen in Struktur, Oberfläche, Maserung und Beschichtungseindringtiefe sind 
kein Reklamationsgrund, sondern ein Merkmal für echtes Holz. Die Terrassen- und 
Fassadenhölzer haben ein lebhaftes Erscheinungsbild mit Ästen und einen 
Vergrauungslasuranstrich, der nicht erneuert wird und so in die natürliche Vergrauung 
überleitet. Die Verwitterung ist eine natürliche Veränderung und stellt keinen Mangel dar. 
Es kann dabei auch zu Riss- und Schieferbildung kommen.  

 

Sollten wir geplante Materialien oder Ausstattungen, aus welchen Gründen auch immer, 
nicht verwenden bzw. einbauen können, behalten wir uns Änderungen vor. 
Selbstverständlich wären alternativ gewählte Materialien gleich- oder höherwertig.  

 

Alle Fotos sind Symbolfotos. Daher können auf den Fotos auch Materialien und 
Gegenstände abgebildet sein, die nicht Teil der Ausstattung sind. 
 
Sonderwünsche: 
Sonderwünsche können grundsätzlich nur nach Maßgabe des Baufortschrittes 
berücksichtigt und realisiert werden. Sie dürfen insbesondere nicht gegen Vorschriften 
der Bauordnung oder gegen technische Normen verstoßen und keinen Eingriff in das 
äußere Erscheinungsbild des Gebäudekomplexes darstellen. Statische Lastannahmen 
sind zu berücksichtigen (z.B. bei Aufstellung von Pflanzentrögen auf einem Balkon  ist die 
zulässige Belastung zu berücksichtigen und im Zweifelsfall die Zustimmung der 
ausführenden Firma und des Statikers einzuholen). 
 
Sonderwünsche sind nicht im Kaufpreis inkludiert, sondern werden, dem Aufwand 
gemäß, berechnet und dem Kaufpreis hinzugefügt. Diese können während der Bauzeit 
nur von Firmen ausgeführt werden, die auch vom Bauträger beauftragt sind. Arbeiten 
von Fremdfirmen (beauftragt vom Wohnungskäufer) dürfen erst nach Fertigstellung und 
Übergabe der Wohnhausanlage durchgeführt werden. 
 
Die Kaufpreise für Wohneinheiten und KFZ-Stellplätze sind Fixpreise. 
 
Nachträgliche Sonderwünsche (d.h. nach Kaufvertragsunterzeichnung) sind nur mittels 
direkter Beauftragung des und Verrechnung mit dem jeweiligen Professionisten möglich. 
Für die organisatorische Bearbeitung von nachträglichen Sonderwünschen sowie 
Planänderungen durch das Büro der „Modern Living 4 ME GmbH" kommen folgende 
Regiesätze zur Anwendung: 
 
Normalstundensatz Projektleiter:€ 185,00/Stunde zzgl. USt. 
Normalstundensatz bautechnischer Zeichner:€ 115,00/Stunde zzgl. USt. 
An- und Abfahrtskosten werden mit€ 55,00/Stunde verrechnet zzgl.€ 0,50/km zzgl. USt. 
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Baustellenbesichtigungen: 
Vor Übergabe des Kaufgegenstandes ist die Käuferin/der Käufer zum Betreten der 
Liegenschaft nur mit einer Begleitperson und nur zu den vom Bauträger zum Zwecke der 
Besichtigung und der Naturmaßaufnahme bekanntgegebenen Terminen, zu denen eine 
gesonderte Anmeldung erforderlich ist, berechtigt. 
 
Äußere Gestaltung und technische Änderungen: 
Die Oberleitung der äußeren Gestaltung (z.B. farblich, künstlerisch und materialmäßig) 
der Bereiche Fassaden, Geländer, Dächer, Stiegenhäuser, Feuermauern und 
Außenanlagen, obliegt ausschließlich dem Bauträger (falls erforderlich in Abstimmung 
mit der zuständigen Stadt- bzw. Ortsbildgestaltungsstelle). 
Änderungen in der Ausführung aufgrund von Geländestrukturen, 
Baugrundbeschaffenheit, technischen Erfordernissen sowie auf Grund behördlicher 
Auflagen oder aber Änderungen der Produkte bei gleichbleibendem Leistungsverhältnis 
bleiben vorbehalten. 
 
Farbliche Abbildungen (Visualisierungen), perspektivische Darstellungen, ein 
Architekturmodell der Wohnanlage und dergleichen, gelten nicht als Baubeschreibung. 
Insbesondere die Visualisierungen können einen älteren Bearbeitungsstand darstellen; 
die tatsächliche Ausführung (z.B. in Bezug auf Fensterpositionen, Außenanlagen etc.) 
kann von der Darstellung abweichen. Zeichnerische Ausdrucksmittel (Pflanzen, Bilder 
usw.) sind im Kaufpreis nicht enthalten. Einrichtungsgegenstände (Möbel etc.) sind 
grundsätzlich nicht im Leistungsumfang inkludiert und dienen als Vorschläge.  
Ausgenommen diese sind dezidiert in der Bau- und Ausstattungsbeschreibung angeführt 
und ausgenommen haustechnischer Einrichtungen, die fix mit dem Gebäude 
verbunden sind (wie z.B. Heizungsanlage, Thermostate, Schalter und Steckdosen - 
jedoch ohne Beleuchtungskörper). Sanitärgegenstände (Waschtische, Badewannen 
etc.) sind nur in der schlüsselfertigen Ausstattungsvariante inkludiert. 
 
Ihre Wohnung und Ihr Einlagerungsraum werden in den ersten 2-3 Jahren bei Neubauten 
übliche Restbaufeuchte aufweisen, bis der verwendete Beton, Mörtel und Putz großteils 
ausgetrocknet sind. Daher müssen in dieser Zeit die Wandoberflächen (insbesondere 
Außenwände) diffusionsfähig bleiben und dürfen nicht direkt verbaut oder mit 
Wandteppichen, Bespannungen etc. verhängt werden. Auch Vorhänge, besonders in 
Ecken, behindern die Belüftung und Trocknung. Schränke und andere Möbel benötigen 
einen ausreichenden Lüftungsabstand. Richtiges und regelmäßiges Lüften ist 
unabdingbar, auch nach den ersten Jahren. Aufgrund dieser Restbaufeuchte kann es 
nötig sein, in den ersten beiden Wintern nach Gebäudefertigstellung etwas mehr zu 
heizen. Dies ist eine temporäre Maßnahme, die bauphysikalisch bedingt ist und keinen 
Mangel darstellt. 
 
Bezüglich Küchen und Möbel, ist darauf zu achten, dass Maßabweichungen der 
Raummaße zwischen Plänen und Naturmaßen zulässig und unvermeidbar sind. Die in 
den Verkaufsunterlagen und Polierplänen angegebenen Bemaßungen sind 
Rohbaumaße (Putzstärken sind nicht berücksichtigt) und unterliegen den bei Bauwerken 
üblichen Toleranzen. Daher Möbel bitte erst bestellen, nachdem Naturmaß genommen 
wurde. Das Vertragsobjekt wird besenrein übergeben. 
 

 




